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���� Carbamazepin:
carba 200, Carbagamma, carbamazepin
Heumann, - GRY, -neuraxpharm, -ratio-
pharm, -Stada, Finlepsin, Fokalepsin, Sir-
tal, Tegretal, Timonil; Phenobarbital: Lu-
minal; Phenytoin: Epanutin, Phenhydan,
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Anmerkungen:

Bedenklich scheint es in Zu-
sammenhang mit der Ver-
ordnung von Beta-Interfero-
nen zu sein, daß zwei Her-
steller (Schering AG und Dr.
Rentschler Arzneimittel
GmbH) die Apotheker auf-
gefordert haben, bei der Be-
stellung der jeweiligen Han-
delpräparate die Namen der
verordnenden Ärzte anzuge-
ben. Dies soll lt. Aussage
der Hersteller wegen „eines
besonders erklärungswürdi-
gen Arzneimittels“ durchge-
führt werden, scheint aber
eher ein Zeichen eines sich
verschärfenden Wettbewer-
bes zu sein. Ärzte sollten die
Weitergabe ihres Namens
durch Apotheker grundsätz-
lich ablehnen. Die Ärzte in
Kanada wehrten sich kürz-
lich gegen den Verkauf von
Arztnamen und Verordnun-
gen, aus Apothekendaten
generiert, an interessierte
Hersteller.

Zur Erinnerung:
Der Einsatz von Barbituraten
in der Indikation „Schlaf-
störungen“ wurde bereits
1994 nicht mehr empfohlen.


